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Die gegenwärtigen medientechnischen Entwicklungen haben zu einem
immensen Aufschwung der Bilder beigetragen. Noch nie wurde so viel
mit Bildern kommuniziert wie heute. Wie verständigen wir uns mit
Bildern? Wie erzeugen wir in unserem Alltag Sinn mit ihnen? Die Logik
des Bildes hat, im Vergleich zu jener der Sprache, in der Forschung
bisher wenig methodologische Beachtung gefunden. Vor allem in der
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Auseinandersetzung mit Medien und Kommunikation fehlt eine
prinzipielle Beschäftigung mit Bildverständigung bislang weitgehend.
Im vorliegenden Buch wird theoretisch und empirisch die Funktion des
Bildes in der wechselseitigen Konstitution von Medien und Alltag
geklärt und in einem empirisch fundierten, praxeologischen
Kommunikationsmodell verdichtet. Das Modell begründet und
ermöglicht empirische Forschung, die gegenwärtige Kommunikation
insofern zu erfassen weiß, als u. a. unterschiedliche Medialitäten
(Sprache, Bild, Musik ...) in ihrem Eigensinn ebenso wie Social-Media-
Kommunikation systematisch beachtet werden. Im Buch werden die
entsprechenden forschungspraktischen Schritte, insbesondere der Bild-
und Medienanalyse, detailliert ausgeführt.
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In her latest book, Dr. Louise Kaplan, author of the groundbreaking
Female Perversions , explores the fetishism strategy, a psychological
defense that aims to tame, subdue, and if necessary, murder human
vitalities. Through an exploration of such cultural phenomena as
footbinding, reality television, and the construction of robots, Kaplan
demonstrates how, in a technology-driven world, an understanding of
the fetishism strategy can help to preserve the human dialogue that is
the basis of all human relationships. Kaplan writes from the heart as
well as from the intellect.


